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Niederschrift

über die (6.) Sitzung des Ausschusses für Schul- und Sportangelegenheiten der Gemeinde

Langerwehe am Mittwoch, dem 14.12.2011,  im Forum der Wehebachschule Langerwehe
Vor Eintritt in die Tagesordnung begrüßt der Ausschussvorsitzende Herr Endrigkeit alle Anwesenden und stellt fest, dass form- und fristgerecht eingeladen wurde und der Ausschuss beschlussfähig ist.

A)
Öffentliche Sitzung

Einwohnerfragestunde
Ein Einwohner erkundigt sich, ob dem Ausschuss und der Verwaltung bekannt sei, dass im Schulgebäude der Martinusschule in Langerwehe-Schlich eine starke Geruchsbelästigung besteht. Die Verwaltung nimmt Stellung zu der Angelegenheit und bestätigt, dass das bestehen einer Geruchsbelästigung im Schulgebäude bereits bekannt sei und diesbezüglich Kanalspülungen durchgeführt wurden. Die Angelegenheit wird weiterhin geprüft und zur Beseitigung des Problems werden weitere Maßnahmen ergriffen.
Präsentation Zukunftswerkstatt Langerwehe
Herr Michael Maaß stellt den Arbeitskreis Soziales, Jugend und Senioren, Schulen und Vereine der Zukunftswerkstatt Langerwehe im Ausschuss vor. Aufgrund einer im Juni durchgeführten Umfrage der Zukunftswerkstatt, hat sich herausgestellt, dass ein reges Interesse gerade am Themenbereich Schulen, Vereine und Sport vorliegt. Das Interesse des Arbeitskreises Soziales liegt darin,  die Dinge in Langerwehe, die noch ausbaufähig sind, auf Anregung der Bürger mit anzuschieben.
Durch den Ausschuss wird dargelegt, dass Projekte die durch die Zukunftswerkstatt erarbeitet werden, konkret an die Gemeinde und die die Politik herangetragen werden sollten, um gemeinsam die Projekte nach Möglichkeit zu realisieren. Eine Intensivierung des Kontaktes wäre wünschenswert. Des Weiteren wird angeregt, im interfraktionellen Gespräche den TOP Zukunftswerkstatt aufzunehmen. Unter Beteiligung von Vertretern der Zukunftswerkstatt sollten vorhandene, konkrete Projekte behandelt werden, um eine Verzahnung zwischen Zukunftswerkstatt, Verwaltung und Politik herzustellen.

Der Ausschuss  bittet um Erläuterung, wie sich die Bürger in die  Zukunftsentwicklung mit einbringen können. Darauf hin wird erklärt, dass die Beteiligten der Zukunftswerkstatt zunächst einmal die vorhandenen Ideen in eine Organisationsform fassen werden und darauf dann aufgebaut werden kann.
Es wird geraten, dass vorhandene Themenfelder im Rahmen des Möglichen verbessert werden, bevor man sich neuen Bereichen widmet, damit die Motivation der Beteiligten  nicht verloren geht. 
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Kunstrasenplatz auf dem Sportplatz Jüngersdorf
Der Ausschussvorsitzende  erläutert, dass der TuS 08 Jüngersdorf-Stütgerloch in der letzten Sitzung aufgefordert wurde, belastbares Zahlenmaterial nachzuliefern. 

Es wird durch den Ausschuss dargelegt, dass dieser sich die  Entscheidung nicht leicht macht,  da Befürchtungen vorhanden sind, ob sich der Verein mit diesem Projekt überfordert. Die vorliegende Finanzierung lässt den Schluss zu, dass das Projekt durch den Verein zu realisieren ist. Ein Eingriff in die internen Angelegenheiten des Vereines soll in keiner Weise erfolgen. Es wird um Ergänzung des Wortes „zweckgebunden“ im Beschlussvorschlag gebeten.
Des Weiteren legt der Ausschuss die Befürchtung dar, dass durch das Projekt ein intakter Sportplatz zerstört wird und der Verein nicht in der Lage ist, dieses Projekt zu realisieren. Es wird zu Bedenken gegeben, dass die Rückzahlungsdauer des Kredites länger ist als die  Nutzungsdauer des Kunstrasenplatzes. 

Der Bürgermeister erläutert  aus Sicht der Verwaltung, dass bei einem Scheitern des Projektes die Gemeinde Langerwehe nicht in Regress genommen werden kann. Eine vertragliche Regelung hierzu wird seitens der Verwaltung noch erarbeitet. Die Gemeinde Langerwehe erbringt nur die Leistung aus der Sportpauschale im Jahr 2012 mit 27.000,00€ und im Jahr 2013 mit 13.000,00€. Eine weitere finanzielle Unterstützung seitens der Gemeinde Langerwehe wird nicht erfolgen.
Es wird nochmals durch den Ausschuss verdeutlicht, dass die Gemeinde lediglich den Anteil der Sportpauschale zu gewähren hat, der Rest ist Aufgabe des Vereins. Es wird ausdrücklich drauf hingewiesen, dass der Finanzierungskatalog noch Fragezeichen aufweist, die zu Schwierigkeiten führen könnten. 

Der Ausschuss für Schul- und Sportangelegenheiten der Gemeinde Langerwehe beschließt mit 14 Ja-Stimmen und 2 Gegenstimmen,  für das Jahr 2012 die Sportpauschale in Höhe von 27.000,00€ und im Jahr 2013 die Sportpauschale in Höhe von 13.000,00€ dem Verein TuS 08 Jüngersdorf-Stütgerloch zweckgebunden zum Bau eines Kunstrasenplatzes zur Verfügung zu stellen, vorbehaltlich der weiteren Zahlung der Sportpauschale durch das Land NRW.
Änderung der Vergabemodalitäten der Sportpauschale 

Der Tagesordnungspunkt wird aufgrund des Beratungsbedarfs innerhalb der Fraktionen bis zur nächsten Sitzung mit 13 Ja-Stimmen und 3 Gegenstimmen vertagt. Die Verwaltung wird durch den Ausschuss gebeten, eine Vorlage über die Änderung der Vergabemodalitäten zu erarbeiten.
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Weiterentwicklung des Schüler-Ticket Kreis Düren

Es wird über die Möglichkeit der Einführung eines vollwertigen Schüler-Tickets im Kreis Düren diskutiert.
Der Ausschuss bittet um Erklärung, welchen Vorteil ein anspruchsberechtigter Fahrer von diesem neuen Ticket hat Der Vorteil des nicht anspruchsberechtigten Fahrers liegt klar auf der Hand.
Durch die Verwaltung wurde erläutert, dass der anspruchsberechtigte Fahrer mit dem jetzigen Ticket für 8,30€ im Kreis Düren fahren kann, er kann aber auch das Ticket für 12,00€ kaufen 

und somit im gesamten Kreis Düren und im Kreis Aachen fahren. Ein Vorteil des neuen Tickets bietet sich nur für nicht anspruchsberechtigte Schüler aus Langerwehe, die öfter im Kreis Düren und im Kreis Aachen mit den öffentlichen Verkehrsmitteln fahren. Bei Einführung des neuen Tickets müssten alle Eltern für das 1. Kind den Preis von 12,00€ zahlen, auch für Schüler die die Leistungen nicht in Anspruch nehmen würden.
Die Vertreter der Schulen legen dar, dass die Schüler dieses Ticket eher nicht ausnutzen würden. 

Es wird durch den Ausschuss dargelegt, dass die Einführung nur für die Schüler der weiterführenden Schulen interessant ist, da diese ein anderes Mobilitätsbedürfnis haben als Grundschüler. Es gilt die Frage zu klären, ob dieses dann verpflichtend für alle Schüler einzuführen ist oder ob dieses optional eingeführt werden kann. Bei einer optionalen Einführung des Tickets kann  sich der Schulträger nicht verweigern. Es wird gebeten die optionale Einführung schriftlich mit dem AVV zu klären. Des Weiteren wird um Prüfung gebeten, was ein Schüler für eine Einzelfahrt zu bezahlen hat.

Der Tagesordnungspunkt wird aufgrund des vorgenannten Klärungsbedarfs einstimmig vertagt.

Mitteilungen und Anfragen

Ein Ausschussmitglied bittet darum, die Beleuchtungssituation auf dem Exmouthplatz zu überprüfen, da dieser unzureichend ausgeleuchtet ist und eine Gefährdung der Schüler und Schülerinnen in der Morgen- und Abenddämmerung in Kauf genommen wird.
Durch die Verwaltung wird dargelegt, dass das Problem bereits durch den Schulleiter Herr Moll an die Verwaltung herangetragen wurde. Das Bauamt wird bezüglich dieser Problematik informiert und gebeten entsprechende Maßnahmen zu erarbeiten die die unzureichende Beleuchtungssituation behebt.
Durch den Ausschuss wird angeregt das Gespräch mit dem RWE zu suchen und hier auch die Überlegung anzustellen, ob eine Umstellung der Beleuchtung auf LED in Betracht kommt.

Langerwehe, den 20.12.2011
     gez. Endrigkeit                                                                     gez. Jungherz 
(Ausschussvorsitzender)



    
    (Schriftführer)
